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Zum Start des neuen Bundestags:  

Bündnis für Klimademokratie ruft zum größten Klimadialog des 

Jahres auf  
 

Berlin, 25. März 2025. Am Tag der konstituierenden Sitzung des 21. Deutschen Bundestags 

ruft ein Bündnis aus mehr als 40 Verbänden und Initiativen – darunter Misereor, der 

Deutsche Alpenverein, Scientists for Future, Gesunde Erde - Gesunde Menschen, und das 

Umweltinstitut München - zum dritten Tag der Klimademokratie auf. Unter dem Motto “Hallo 

Bundestag, wir müssen reden!” laden sie am 14. Juni alle Bundestagsabgeordneten der 

demokratischen Fraktionen und Bürger:innen zum größten Klimadialog des Jahres ein. 

Initiiert wird die Kampagne von den gemeinnützigen Organisationen Bürgerlobby 

Klimaschutz, GermanZero und Together for Future.  

 

Mit der zentralen Frage „Welche #KlimaZukunft machen wir gemeinsam möglich?” greift die 

Kampagne auf, dass Lösungen für eine sozial gerechte und gut finanzierte Klimapolitik im 

abgelaufenen Wahlkampf eine untergeordnete Rolle gespielt haben. Ziel ist es daher, 

Bürger:innen und Politiker:innen jetzt in den Dialog zu bringen, um schnell und konkret über 

gemeinsame Wege aus der Klimakrise und ein Ende der Abhängigkeit von fossilen 

Brennstoffen zu sprechen. 

 

Als Botschafter unterstützt bereits Moderator und Autor Ralph Caspers das Bündnis. Er 

reiht sich damit unter vorherige Botschafter:innen wie Katrin Göring-Eckardt, Insa Thiele-

Eich und Eckart von Hirschhausen ein. 

 

Anna Schwanhäußer, Gründerin von Together for Future, sagt: „Wenn Politik und 

Gesellschaft miteinander reden und an einem Strang ziehen, dann ist viel mehr möglich als 

gedacht – auch eine bessere Klima-Zukunft für uns alle. Mit tausenden Stimmen aus dem 

ganzen Land gehen wir auf die demokratischen Abgeordneten im neuen Bundestag zu und 

fragen: Wie wollen Sie saubere, bezahlbare und akzeptierte Klimalösungen möglich 

machen? Unseren klimademokratischen Rückenwind haben Sie!" 

 

Michael Schäfer, Geschäftsführer von GermanZero, ergänzt: „Der kommende Bundestag 

ist in großer Verantwortung, ernsthafte und wirkungsvolle Klimapolitik voranzutreiben. Viele 

Menschen fragen sich: Wie genau wird das gerade beschlossene Sondervermögen von 500 

Milliarden Euro investiert? Und wer sorgt auf dem Weg zu einer schwarz-roten Regierung 

dafür, dass das viele Geld wirklich der Erreichung der Klimaziele dient? Je mehr 

Bürger:innen sich aktiv an solchen Diskursen beteiligen, umso wirksamer wird Klimapolitik - 

der Tag der Klimademokratie bietet diese Chance.” 

 

Der Tag der Klimademokratie hat bereits 2023 und 2024 stattgefunden und insgesamt über 

100 Abgeordnete in Gespräche mit rund 1500 Teilnehmenden gebracht. Politiker:innen aller 

demokratischen Fraktionen sind aufgerufen, auch 2025 per Videokonferenz in den 

persönlichen und lösungsorientierten Dialog mit Bürger:innen zu gehen. 



 

 

 

 

Wichtige Informationen:  

Der „Tag der Klimademokratie” startet am Samstag, den 14. Juni 2025 mit einer Livestream-

Auftaktveranstaltung um 10 Uhr. Im Anschluss finden von 11-17 Uhr Videogespräche statt. 

 

Die Teilnahmeregistrierung kann ab sofort über die Website tagderklimademokratie.de 

durchgeführt werden. Die Buchung konkreter Gesprächstermine ist ab Anfang Mai möglich. 

 

Das Video zur Kampagne ist auf YouTube aufrufbar. 

 

 

Organisationen im Bündnis für Klimademokratie:  

Zum stetig wachsenden Bündnis zählen soziale und kirchliche Organisationen, Institutionen 

aus Wissenschaft und Wirtschaft, Verbände und Vereine für Demokratie-, Umwelt- und 

Klima Engagement und viele weitere. Mitglieder sind u.a. Gesunde Erde - Gesunde 

Menschen, der Deutsche Alpenverein, BAUM, Scientists for Future, der Verkehrsclub 

Deutschland (VCD), Misereor und das Umweltinstitut München. Eine stets aktualisierte 

Übersicht aller Organisationen finden Sie hier. 

 

 

 

Über Bürgerlobby Klimaschutz e.V.  

Die Bürgerlobby Klimaschutz – als Citizens’ Climate Lobby in über 70 Ländern aktiv – schafft den 

politischen Willen für effektiven Klimaschutz. Bürger:innen treffen sich mit ihren Abgeordneten, 

sprechen mit Journalist:innen und schreiben Leserbriefe an Zeitungen, damit der Klimaschutz auf der 

politischen Agenda nach oben rückt. Kernforderung ist ein wirksam steigender CO2-Preis zur 

Senkung der Emissionen, dessen Einnahmen pro Kopf und in gleicher Höhe als sozial gerechte 

Klimadividende wieder ausgeschüttet werden.  

 

 

Über GermanZero e.V.  

GermanZero ist eine Klimaschutzorganisation, die sich dafür einsetzt, dass Deutschland auf 

Grundlage des Pariser Klimaabkommens seinen fairen Beitrag dazu leistet, die Erderhitzung auf 1,5 

Grad zu begrenzen. Dafür arbeitet die NGO in drei Tätigkeitsfeldern, die zusammen den Fahrplan hin 

zu einem klimaneutralen Deutschland ergeben: Ein 1,5-Grad-Gesetzespaket, das alle gesetzlichen 

Lösungen auf Bundesebene enthält, Politikgespräche, die diese Lösungen in den politischen Diskurs 

bringen, und LocalZero, das kommunal aktive Netzwerk, mit dem wir Ort für Ort klimaneutral machen. 

Rund 1000 Ehrenamtlichen bietet GermanZero damit Beteiligungsformate, um selbst wirksam gegen 

die Klimakrise vorzugehen.  

 

 

Über Together for Future e.V.  

Together for Future ist ein gemeinnütziger Verein für Klimaschutz mit Sitz in Berlin, der für eine 

lebenswerte, gerechte und zukunftssichere Welt arbeitet. Durch Mobilisierung, faktenbasierte 

Aufklärung und Vernetzung setzen wir uns dafür ein, dass politische Entscheider:innen das 

völkerrechtlich verbindliche Pariser Klimaschutzabkommen einhalten.  
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